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Wandlung der Entscheidungskriterien

Von allen Rohstoffen verbraucht sich die menschliche Intelligenz als einzige
nicht. Der Manager von morgen, der das Ueberleben zu sichern hat, wird
also auf eine effiziente Ausnutzung der menschlichen Intelligenz einigen
Wert legen müssen, sicherlich mehr als heute. Es werden Kreisläufe in den
Produktionsprozess einzubauen sein, die viel Erfindungsgabe und tech-
nisches Wissen erfordern.

Die heutige Wegwerfgesellschaft, die doch wohl noch treffender als Ver-
geudungsgesellschaft bezeichnet werden könnte, müsste sich beispiels-
weise auf die Verwertung statt auf die Vernichtung ihres Abfalls besinnen.
In der Tat sind Ansätze zum Re-cycling, zur Wiederverwendung von Ab-
fällen, vorhanden. Im Slogan «One man's waste is another man's resource»
wird der neue Trend dem Verbraucher begreiflich gemacht. Die Bau-
industrie bedient sich bereits Schalbrettern, die aus frischem Kompost von
Müllverwertungsanlagen hergestellt sind. In absehbarer Zeit dürfte es auch
möglich sein, Textilien aus einem solchen Wiederverwendungsprozess zu
gewinnen.

Es wird für viele Prozesse darauf ankommen, dass sie nicht zu einem «point
of no return» führen werden. Viele der herkömmlichen volkswirtschaftlichen
Theorien sind dann endgültig auf den Stand abstrakter, akademischer Spie-
lereien abgesunken. Die Betriebswirtschaftslehre hat sich neue Prioritäten
zu suchen, zum Beispiel die Anpassung der Kostenrechnungsarten auf
neue, weltweit vergleichbare Systeme. Und diese Veränderungen werden
von Wissenschaft und Industrie für morgen geplant, eingeführt und auf
ihren sinnvollen, vernünftigen Einsatz hin kontrolliert werden müssen (Quel-
le: NZZ, 17. 7. 72).

Anton U. Trinkler


	Wandlung der Entscheidungskriterien

